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Amtlicher Teil.

Gesee Perordnungen der Neichsbehörden; Perträge.
— —

Verordnung des Gouverneurs von Deutsch-Ostafrika, betreffend Erhebung einer
Verbrauchsabgabe von Salz für das deutsch-ostafrikanische Schutzgebiet.

Vom 12. Mai 1904.

Auf Grund des § 15 des Schutzgebietsgesetzes, des § 6 Abs. 2 der Zollverordnung vom
13. Juni 1903 und des § 5 der Verfügung des Reichskanzlers, betreffend die seemannsamtlichen Befugnisse
und dasVerordnungsrecht der Behörden in den Schutzgebieten Afrikas und der Südsee, vom 27. Sep-
tember 1903, wird hierdurch verordnet, was folgt:t

81Das zum Verbrauche im ZollgebieteDeutsch-Sftofris Gollderordnung für das deutsch-ostafrika-
nische Schutzgebiet vom 18. Juni 19083, § 1) bestimmte Salz unterllegteiner Verbrauchsabgabe von
1¼ Rupie für 100 Ratel Bruttogewicht.

*2
Zur Entrichtung der Verbrauchsabgabe für Solz, welches aus dem Zollausland eingeführt wird,

ist der Einführer verpflichtet; die Verbrauchsabgabe gelangt gleichzeitig mit dem Einfuhrzoll (Zolliarif vom
13. Juni 1903, A. 13) durch die Zollstellen zur Erhebung. Dabei sind Mengen von weniger als 20Ratel
vom Zoll und der Verbrauchsabgabe befreit.

5 3.
Zur Entrichtung der Verbrauchsabgabe für das im Inlande gewonnene6S00 sind die das Salz

herstellenden Personen und Gesellschaften verpflichtet, sowett sie das Salz in ordnungsmäßigem Betrieb
gewinnen. Welche Betriebe als ordnungsmäßige anzusehen sind, entscheidet in jedem einzelnen Falle der
Gouverneur. Die Verbrauchsabgabe wird von den Zollstellen, wo solche nicht vorhandensind,von den
örtlichen Verwaltungsbehörden erhoben.


